
Besprechungen

renmahl sSOWw1e eine Übersicht ber die „Ge- Zielgruppe dieses kleinen uchs sind jene,
meiınsamen Aufgaben“ (31—47) VOQO13 die sıch die 1 Heilsdienst der Kirche (ın der STO-

AUS unterschiedlichen Auffassungen und Ver- ral) tätıg sind oder sıch Eerstit auf diesen Die
haltensweisen ergeben. Dabeı wurde esonde- vorbereiten. Ihnen oll yeholten werden, jene
LTCS Gewicht auf d1e Liturgische Feıier gelegt. Resignatıon überwiınden, dıe w1e Zuleh-
Zum Beleg yab 1194 Texte und liturgische HEL mıiıt Recht Sagt aut Pastoralkonterenzen

ebenso w1e 1n Pfarrgemeinderäten festzustel-Ordnungen be1i neben der Messe auch sechs
verschiedene Beispiele lutherischer Abend- len 1St Insoweıt Iso eın Plädoyer für eın

95 Klıma 1n der Pastoral“. Charakteri-mahlsteiern 1n verschıedenen Ländern und
Tradıtionen (48—84) Dieser Teil 1st stisch für Zulehners Buch 1St, daß 1n kur-

mancher Kürzungen doch breıit aussc- ZCI, pragnanten Kapiteln, 1n einer aNnSPTE-
fallen. Schließlich inden sich als dritter 'Teıl chenden Sprache, 1n sowohl biblisch w1e€e SOZ10-
Exkurse 85—114) den kontroversen Punk- logisch begründeten Texten, in einer spirituel-
Kl VO Meyer und Ptnür. Konkret len Dichte den Leser eiınen Weg führt VO

geht 6S dort die Art der sakramentalen der Sinnfrage des Menschen ber das „Le-
benswiıssen Jesu“ ZUr Kirche als „Lebenszu-Gegenwart Christi, das Verhältnis VO Wort

und Sakrament, die Wirkung » OPE- sammenhang“, Diese Kirche wird ann BESC-
hen als Jüngerschaft und JüngergemeinderatO” Messe als Sühneopter für Lebende und

Verstorbene, Gemeinschaftsbezug und Wır- bzw. 8.15 eine „Kontrastgesellschaft“. Eın ab-
schliefßendes Kapitel bletet „Frragmente eınerkung der Eucharistie. Die beiden Referenten
Kultur ehelosen Lebens“.ylauben, mi1t dieser nüchternen Bestandsauf-

Selbst wenn manche Probleme der heutigennahme und Klärung VO Absıchten und Wens
denzen dem weıteren Gespräch eine solıde Pastoral Nu angedeutet sind (etwa die reli-

z1Öse Sozialisation Junger Menschen) derBasıs geben.
überhaupt nıcht ZUr Sprache kommen (etwaAuft solche weıtere Klärung jedentalls 1St dıe Sakramente), überzeugt der Ansatzdiese Veröffentlichung angelegt; S1E

wendet sıch „alle katholischen und luthe- der Suche des Menschen nach „einem sinnvol-
len und geglückten Leben“, esticht dıe ziel-rischen Christen“ (42) Ja alle Gesprächs-

SrTrupPCH, weıl dıe Wahrheit des Herrenmahls strebige Gedankenführung und ermutigt der
Optimısmus des Autors. Man kann NUuUr wun-tür alle Christen WwW1€e Nıchtchristen be-

stiımmt sel Fiındet diese Einladung Gehör, schen, da{ß das Buch viele Leser findet nıcht
NUur Geistlichen und Ordensleuten, SOTI1-annn könnte das Dokument ıcht 1U der

ökumenischen Verständigung, sondern uch ern auch jenen, die m1t der konkreten
Pastoral der Kirche oft wen1g zufrieden siındder Verlebendigung des Bezugs Jesus Chrı1-

STUS dıenen. Neufeld SJ und deshalb der Kirche eiden. Hıer könnte
ihnen eın Zugang ZU „Dıenst der Kiır-

ZULEHNER, Aul elfi den Menschen le- che den Menschen“ eröftnet, könnten s1e
ben Fur eın Klıma 1n der ‘ Pastoral. selbst auch DU Engagement 1ın diesem Heils-
Freiburg: Herder 1978 Kart. 7,50 dienst ermutigt werden. Bleıistein 57

Psychologie
GÖRRES, Albert Kennt dıie Psychologıe den yrößtenteils 1n Zeitschritten und Sammelwer-

ken veröffentlicht, seiın Suchen und ForschenMenschen®? Fragen 7zwischen Psychotherapie,
Anthropologıe und Christentum. München: 1n den etzten Jahren dokumentieren. Dıe

Pıper 1978 DFD Kart 24 — Beiträge des ersten Teıls zeıigen se1ın Bemühen,
Als nunmehr 60jährıger legt der bekannte einerseılts dıie Psychoanalyse Freuds als

Autor 1n diesem uch 11 Arbeıten VOILIL, dıe, Grundlage der Therapiearbeit konsequent
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